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Stellungnahme der Gemeinde zu den Planungen Radschnellweg im 
Gemeindegebiet Bad Kleinen
Beratungsfolge:
Beratung Ö / N Datum Gremium

Ö 30.06.2020 Ausschuss für Bau-, Verkehrsangelegenheiten und Umwelt Bad Kleinen
Ö 05.08.2020 Gemeindevertretung Bad Kleinen
Ö 15.09.2020 Ausschuss Gemeindeentwicklung und Tourismus Bad Kleinen
Ö 16.12.2020 Gemeindevertretung Bad Kleinen

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung Bad Kleinen nimmt wie folgt Stellung zu den Planungen zum 
Radschnellweg im Gemeindegebiet Bad Kleinen:

Sachverhalt:
Auszug aus dem Anschreiben:

Die Metropolregion Hamburg führt derzeit Machbarkeitsstudien für die Führung von 
Radschnellwegen durch. Betrachtet werden dabei neun auf Hamburg zulaufenden Korridore, 
startend im Hamburger Umland und anbindend an das Hamburger Veloroutennetz. Jeweils 
ein weiterer Korridor verläuft in Schleswig-Holstein (Lübeck) und in Mecklenburg-
Vorpommern (Wismar –Schwerin).

In Zusammenarbeit mit der Hansestadt Wismar und der Landeshauptstadt Schwerin wurden 
unter der Leitung des Landkreises Nordwestmecklenburg und aufgrund einer vorge-
schalteten Bürgerbeteiligung Trassenvarianten erarbeitet, die Sie den Anlagen entnehmen 
können.

Es handelt sich um einen Arbeitsstand, die Machbarkeitsstudien sollen Ende 2020 
abgeschlossen sein.

Insbesondere interessieren uns die folgenden Fragen:
1. Ist der Ausbau der vorhandenen Wege zwischen dem Bürgermeister-Bade-Platz und der
    Wickendorfer Straße (K 42) möglich oder sprechen Auflagen aus dem Natur- und
    Landschaftsschutz dagegen?

2. Wie schätzen Sie die Chancen ein, dass in den Ortsdurchfahrten entlang der Kreisstraße
    (K 42) Fahrradstraßen eingerichtet werden können?

3. Ist ein Lückenschluss zwischen der Hauptstraße (Schwerin) und Lübstorf inklusive
    Brückenbauwerk über die Bahntrasse für den Radverkehr möglich? Westlich und östlich
    der Bahntrasse liegen landwirtschaftlich genutzte Flächen und z.T. kleine Flächen mit
    Baumbestand oder Seen/Teichen.

4. Ist der Ausbau des vorhandenen Weges zwischen dem Schloss Wiligrad und Gallentin
    möglich oder sprechen Auflagen aus dem Natur- und Landschaftsschutz dagegen?

5. Wie schätzen Sie die Chancen für einen Ausbau des Uferweges zwischen Gallentin und
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    Bad Kleinen ein?

6. Ist der Lückenschluss zwischen Gallentin und Bad Kleinen entlang der Bahntrasse
    möglich? Hier treten ggf. Schwierigkeiten aufgrund von Höhendifferenzen zwischen
    Bahntrasse und den angrenzenden Flächen auf. Eine Engstelle könnte am Zugang zum
    Eiertunnel entstehen.

7. Die Radschnellweg-Trasse verläuft durch den Ort Hohen Viecheln. Gibt es hier alternative
    Führungsmöglichkeiten außer auf der Durchgangsstraße Fritz-Reuter-Straße
    (Landesstraße L 031)? Der Radschnellweg soll von Hohen Viecheln weiter nach Moidentin
    geführt werden.

8. Wie schätzen Sie die Chancen für den Neubau eines Radweges entlang der Bahnhof-
    straße (K 37) zwischen dem Tierheim Dorf Mecklenburg und der Ortschaft Dorf
    Mecklenburg ein?

9. Ist ein Lückenschluss zwischen der Ahornstraße (westlich von Moidentin) und Dorf
    Mecklenburg größtenteils entlang der Bahntrasse möglich? Westlich der Bahntrasse
    befinden sich Waldflächen.

10.Wie schätzen Sie die Chancen für einen Ausbau der vorhandenen Wege zwischen Dorf
     Mecklenburg und der Hansestadt Wismar ein?

11.Hauptziel in der Hansestadt Wismar soll der Hauptbahnhof sein. Gibt es neben der
    dargestellten Variante noch alternative Führungen, auf denen die Umsetzung des
    Radschnellweg-Standards möglich wäre?

 12.Wie schätzen Sie die Chancen für einen Ausbau der vorhandenen Wege zwischen dem
     Gröningsgarten und dem Hauptbahnhof in Wismar (östlich der Bahn) ein?

Zusätzlich zu den oben aufgeführten Fragen sind wir an allen weiteren Punkten
interessiert, die Ihnen zu den Inhalten auffallen.

Finanzielle Auswirkungen:

Anlage/n:
Pläne, Stellungnahme vom Vorsitzenden Entwicklungsausschuss 

Abstimmungsergebnis:

Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Gremiums
Davon besetzte Mandate
Davon anwesend
Davon Ja- Stimmen
Davon Nein- Stimmen
Davon Stimmenthaltungen
Davon Befangenheit nach § 24 KV M-V
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Machbarkeitsstudie Radschnellweg Wismar – Schwerin

Gesamtprojekt

Radschnellverbindungen sind ein neues Netzelement in der Radverkehrspla-
nung, welches insbesondere den Alltagsradverkehr als Zielgruppe hat. In
einem Entfernungsbereich von bis zu 25 km können sie für Pendelverkehre
eine Alternative zur Kfz-Nutzung darstellen. Dementsprechend verknüpfen
sie bedeutende Quell- und Zielbereiche mit hohen Potenzialen miteinander.

Als Vorläuferprojekt hat die „Potenzialanalyse für Radschnellwege“ die Ver-
bindung Wismar – Schwerin als eine von neun Achsen in der Metropolregion
ermittelt, die ein entsprechendes Potenzial für einen Radschnellweg aufwei-
sen (vgl. Abb. 1). Für sie werden aktuell Machbarkeitsstudien erstellt.

Übersicht über die neun Korridore der Machbarkeitsstudien1

Im Rahmen dieser Machbarkeitsstudien wird derzeit untersucht, inwieweit
ein Ausbau der Radschnellverbindungen als integraler Bestandteil der beste-
henden Radverkehrsnetze auf überregionaler, regionaler und kommunaler
Ebene möglich ist. Ziel soll es sein, ein durchgängig sicheres und attraktives
Befahren bei möglichst geringer Reisezeit bzw. Wartezeiten an LSA zu er-
möglichen. Radschnellwege sollen ausreichend breit sein (ca. 4,00 m), so
dass sich Radfahrende begegnen und überholen können, über gute Oberflä-
chen verfügen und möglichst beleuchtet sein.

1  Metropolregion Hamburg, Machbarkeitsstudien Radschnellwege, Link:
https://metropolregion.hamburg.de/content-
blob/9499610/a7c66312c728aaedffb6c66133dc8aa0/data/karte-rad-
schnellwege-72-pdf.jpg
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Die auf zwei Jahre angelegten Machbarkeitsstudien gliedern sich in ver-
schiedene Arbeitsphasen und werden durch einen intensiven Beteiligungs-
prozess begleitet (vgl. Abb. 2). Derzeit befindet sich das Projekt in der Phase
der groben Trassenfindung. Im Ergebnis dieser Arbeitsphase wird die Aus-
wahl der Vorzugstrasse stehen, die Grundlage für die sich anschließende
detaillierte Trassenfindung ist.

Übersicht Projektablauf der Machbarkeitsstudien

Untersuchungsraum

Der zu untersuchende Radschnellwegkorridor von Schwerin nach Wismar
verläuft etwa zwischen der Bundesstraße B 106 und dem Schweriner See
bzw. nördlich von Bad Kleinen zwischen der Bundesstraße B 106 und der
Kreisstraße K 37 vom nördlichen Stadtrand Schwerins bis zum südlichen
Stadtrands Wismars. Innerhalb der Städte wurde eine Anbindung an den
Hauptbahnhof (Schwerin) bzw. Bahnhof (Wismar) angestrebt. Ergänzend
wurde eine Anbindung an die Hochschule Wismar als Zubringer zum Rad-
schnellweg mit aufgenommen. Nach Rückmeldungen aus der Onlinebeteili-
gung sowie der Öffentlichkeitsveranstaltung wurde eine ursprüngliche vor-
gesehene Führung unmittelbar an der Bundesstraße B 106 verworfen.

Die Länge der Trasse beträgt ca. 41 km, wobei etwa 6 km auf das Gebiet
der Landeshauptstadt Schwerin, etwa 4 km auf das Gebiet der Hansestadt
Wismar und etwa 31 km auf die Kommunen des Landkreises Nordwest-
mecklenburg entfallen. Hinzu kommen die Zubringerstrecken an die unter-
suchten Radschnellweg-Trassen, die in der vorrangehenden Bilanz noch
nicht berücksichtigt wurden. In welchem Standard diese umgesetzt werden
sollen, wird mit der Arbeitsgruppe noch zu diskutieren sein.
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Übersicht Trassenvarianten Gesamtraum
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Trassenfindung

Als Grundlage der Trassenfindung dient zunächst ein weit gefasster Korri-
dor, der das Untersuchungsgebiet abbildet (siehe Beschreibung zum Unter-
suchungsraum oben). Darauf aufbauend erfolgte eine umfangreiche Quell-
Ziel-Analyse und die Auswertung aller relevanten Daten zur Ermittlung der
wichtigen Verbindungen. Die beteiligten Städte sowie Vertreter*innen des
Landkreises Nordwestmecklenburg waren in Rahmen von Abstimmungster-
minen an diesem Prozess intensiv beteiligt. Im Rahmen des umfassenden
Beteiligungsprozesses (Onlinebeteiligung und zwei Bürgerveranstaltungen,
jeweils eine in Wismar und in Schwerin) sowie weitergehender Befahrungen
durch die Gutachter (SHP Ingenieure und PGV-Alrutz) wurden Trassenvor-
schläge entwickelt, die der groben Trassenfindung zugrunde liegen.

Im Ergebnis wurde zum einen eine mögliche Trassenführung von Schwerin
aus Richtung Norden entlang des Schweriner Sees durch die Ortschaften
Bad Kleinen, Hohen Viecheln, Moidentin und Dorf Mecklenburg bis nach
Wismar ermittelt. Des Weiteren wurden in drei Bereichen Trassenvarianten
ermittelt, die sich häufig an der parallel verlaufenden Bahnstrecke orientie-
ren (vgl. Abb. 4). Diese werden aktuell hinsichtlich ihrer Eignung zum Aus-
bau geprüft. Prüfgrundlage stellt ein umfangreicher Prüfkatalog dar, der im
Rahmen eines sogenannten „Dachprojektes“ entwickelt wurde und sicher-
stellt, dass alle neun Korridore unter den gleichen Voraussetzungen geprüft
werden.

Bewertungskriterien zur Findung der weiterzuverfolgenden Vorzugstrasse
sind u.a.:

- Konfliktvermeidung (Umsetzung und Nutzung), z.B. Naturschutz, Par-
ken, andere Verkehrsarten

- Attraktive Strecke, z.B. Direktheit, Anzahl Knotenpunkte
- Erschließungsfunktion: z.B. Bewohner, Arbeitsplätze
- ÖPNV: Anzahl der Haltestellen oder Bahnhöfe
- Realisierungsaufwand: z.B. Baulicher Aufwand, Umsetzbarkeit, Realisie-

rungsdauer, Ingenieurbauwerke

Diese Projektphase ist eng mit den projektbeteiligten Kommunen und der
Metropolregion abgestimmt.
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Übersicht der Trassenvarianten für den Variantenvergleich der
groben Trassenfindung

A B

C

Schwerin

Seehof

Wickendorf

Hundorf

Lübstorf

Gallentin

Bad Kleinen

Dorf Mecklenburg

Moidentin
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Hinweise und bereits erkannte Probleme

Trassenvarianten Schwerin – Lübstorf (Abb. 4, Bild A)

See-Route
- Die Trasse wird zwischen Schwerin und der Kreisstraße K 42 unmittel-

bar parallel zum Ziegelsee geführt. Stellenweise sind hier die Platzver-
hältnisse aufgrund der direkten Führung am Wasser und angrenzenden
Böschungen sehr beengt, so dass ein Ausbau nur mit viel Aufwand mög-
lich ist. Hinzu kommt, dass ein Teil der Strecke durch Landschafts-
schutzgebiete verläuft sowie stellenweise sehr starke Steigungen auf-
weist.

- Entlang der Kreisstraße K 42 wechseln sich Außerorts- und Innerortsab-
schnitte ab. Außerorts müsste der vorhandene gemeinsame Geh- und
Radweg ausgebaut werden, so dass dieser den Anforderungen von Rad-
schnellwegen entspricht. Die Ortsdurchfahrten sind hingegen so beengt,
dass ein Ausbau nicht möglich ist. Der Radverkehr müsste hier im
Mischverkehr auf der Fahrbahn geführt werden. Dieses ist im Zuge von
Radschnellwege nur bei sehr geringen Verkehrsstärken oder bei der Ein-
richtung von Fahrradstraßen zulässig. Fahrradstraße in Ortsdurchfahr-
ten/auf Kreisstraßen sind bisher eher untypisch. Zusätzlich müssten für
eine sichere Führung auf der Fahrbahn an den Orteinfahrten Querungs-
hilfen eingerichtet werden, so dass ein sicherer und zügiger Übergang
vom einseitig geführten Zweirichtungsradweg auf die Fahrbahn (und zu-
rück) möglich ist.

- Für die Trasse spricht, dass auf weiten Teilen der Strecke bereits Rad-
verkehrsanlagen vorhanden sind. Der Ausbau und die Führung in den
Ortschaften hingegen werden sich vermutlich schwierig gestalten.

Bahn-Route
- Die Trasse führt über das (z.T. ehemalige) Gelände des Güterbahnhofes

und dann weiter im Bereich eins zurückgebauten Bahngleises. Ein erster
Abstimmungstermin mit der Deutschen Bahn hat bereits stattgefunden.
Die Landeshauptstadt Schwerin plant auf den freiwerdenden Flächen
städtebauliche Entwicklungen. Weitere Abstimmungen mit der Deut-
schen Bahn und der Landeshauptstadt Schwerin sind notwendig.

- Der neu angelegte Bahnübergang an der Hauptstraße ist nicht für eine
große Anzahl querender Radfahrenden ausgelegt und kann nicht (ohne
Umbau) für einen Radschnellweg genutzt werden. Zur Querung der
Bahntrasse muss somit voraussichtlich ein neues Brückenbauwerk (Rad-
und Fußverkehrsbrücke) vorgesehen werden.

- Die Planungen zur Nordumfahrung im Zuge der B104n sind bekannt.
Abstimmungen zwischen der Landeshauptstadt Schwerin und den Zu-
ständigen der Straßenbauverwaltung des Landes Mecklenburg-Vorpom-
mern haben hinsichtlich der Berücksichtigung eines Radweges parallel
zur B104n begonnen. Hinsichtlich des Radschnellweges haben Abstim-
mungen aber noch nicht stattgefunden.
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- Zwischen der Hauptstraße und der Ortschaft Lübstorf sind auf einer
Strecke von etwa 7,60 km neue Wege anzulegen. Ein erstes Gespräch
mit der Deutschen Bahn hat bereits stattgefunden. Es gibt keine Planun-
gen der Deutschen Bahn, die die Trasse beeinflussen. Lediglich der aus-
reichende Abstand zur Trasse ist zu berücksichtigen.

- Für die Neubau-Abschnitte ist auf der gesamten Länge Grunderwerb
notwendig.

- Um die Ortschaft an der Kreisstraße K 42 an die Radschnellweg-Trasse
anzubinden sind Zubringer vorgesehen.

- Für die Trasse spricht, dass sie über weite Strecken abseits vom Kfz-
Verkehr geführt werden kann. Für die Neubau-Abschnitte kann sich der
Grunderwerb hingegen schwierig gestalten und es entstehen hohe Kos-
ten.

Trassenvarianten Gallentin – Bad Kleinen (Abb. 4, Bild B)

See-Route
- Um den Uferweg möglichst direkt anbinden zu können ist am nord-west-

lichen Ortsrand von Gallentin ein neuer Radweg (im Radschnellweg-
Standard) zu bauen. Dafür ist Grunderwerb notwendig.

- Beim Uferweg handelt es sich um einen unbefestigten ca. 3,0 m breiten
Weg, der z.T. von Kfz befahren wird (Anbindung Bootshäuser und Gast-
stätte). Der Weg müsste für die Schaffung eines Radschnellweges ver-
breitert und asphaltiert werden. Es können Konflikte mit dem Natur-
schutz auftreten. Abstimmungen dazu erfolgten noch nicht.

Bahn-Route
- Der Radschnellweg würde durch die Straßen „Am Damm“ und einen

kurzen Abschnitt durch die „Alte Dorfstraße“ geführt werden. Hier
könnten Fahrradstraßen eingerichtet werden. Für die Umsetzung wer-
den keine Probleme gesehen.

- Parallel zur Bahntrasse müsste auf einer Länge von ca. 1,70 km der
Neubau eines Radschnellweges erfolgen. Im Bahnhof Bad Kleinen befin-
den sich laut Aussagen der Deutschen Bahn einige ungenutzte, abge-
bundene Gleise. Die nach einem Rückbau freiwerdenden Flächen könn-
ten für den Bau eines Radschnellweges genutzt werden. Eine direkte
Anbindung des Bahnhofes ist voraussichtlich ohne Brückenbauwerk
nicht möglich aber sicher wünschenswert.

Trassenvarianten Moidentin – Dorf Mecklenburg (Abb. 4, Bild C)

Östliche Route
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- Die Straße zwischen Moidentin und dem Tierheim Dorf Mecklenburg
(„Zum Tierheim“) ist ca. 4,0 m breit und wird heute vom Rad- und Kfz-
Verkehr gemeinsam genutzt. Ob auch zukünftig im Zuge des Radschnell-
weges eine gemeinsame Nutzung möglich ist, hängt von den vorherr-
schenden Kfz-Verkehrsstärken ab. Wünschenswert wäre es, wenn die-
ser Weg in einen Radweg umgewandelt werden würde, der für landwirt-
schaftlichen Verkehr und den ÖPNV freigegeben wird. Da es sich aber
um die direkteste Verbindung zwischen Moidentin und Dorf Mecklen-
burg handelt, ist davon auszugehen, dass eine Umsetzung sehr schwie-
rig wäre.

- Etwa ab dem Tierheim würde der Radschnellweg entlang der Kreisstraße
K 37 (Kletzinger Straße/Bahnhofstraße) geführt. Heute gibt es dort kei-
nen Rad- und/oder Fußweg. Zu Fuß Gehende und Radfahrende müssen
die Fahrbahn nutzen. Im Zuge des Radschnellweges müssten sichere
Fuß- und Radverkehrsanlagen im Radschnellweg-Standard im Seiten-
raum geschaffen werden. Eine Umsetzung wird von den beteiligten
Kommunen aufgrund der Gegebenheiten vor Ort (Böschungen, beengte
Platzverhältnisse) sehr kritisch gesehen.

- In Dorf Mecklenburg ergeben sich ähnliche Konflikte wie in den Ort-
schaften an der Kreisstraße K 42 (siehe oben). Die Ortsdurchfahrt ist so
beengt, dass ein Ausbau der vorhandenen Geh- und Radwege zu einem
Radschnellweg nicht möglich ist. Der Radverkehr müsste hier im Misch-
verkehr auf der Fahrbahn geführt werden. Dieses ist im Zuge von Rad-
schnellwege nur bei sehr geringen Verkehrsstärken oder bei der Einrich-
tung von Fahrradstraßen zulässig. Fahrradstraßen in Ortsdurchfahr-
ten/auf Kreisstraßen sind bisher eher untypisch. Zusätzlich müssten für
eine sichere Führung auf der Fahrbahn an den Orteinfahrten Querungs-
hilfen eingerichtet werden, so dass ein sicherer und zügiger Übergang
vom einseitig geführten Zweirichtungsradweg auf die Fahrbahn möglich
ist.

Westliche Route
- Entlang der „Ahornstraße“ müsste zwischen Moidentin und der Bahn-

strecke ein (einseitig geführter) Radschnellweg neu gebaut werden. Der-
zeit gibt es an der betroffenen Stelle keine Radverkehrsanlagen.

- Zwischen der „Ahornstraße“ und Dorf Mecklenburg sehen die Überle-
gungen vor, dass ein vorhandener Wald-/Wirtschaftsweg, der westlich
etwa parallel zur Bahntrasse verläuft, zu einem Radschnellweg ausge-
baut wird. Diese könnte/müsste dann für land- und forstwirtschaftlichen
Verkehr freigegeben werden. Für den Bau dieser Trassenvarianten wäre
Grunderwerb und voraussichtlich auch das Entfernen von Bäumen not-
wendig. Zusätzlich ist sicherzustellen, dass die von der Deutschen Bahn
vorgegebenen Sicherheitsabstände zur Bahntrasse eingehalten werden.

- In Dorf Mecklenburg könnte in der Wohnstraße „Am Burgwall“ eine
Fahrradstraße eingerichtet werden, um den Radverkehr dort möglichst
bevorrechtig führen zu können. Um die „Bahnhofstraße“ möglichst
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zügig und sicher queren zu können ist dort eine Querungshilfe für den
Radverkehr einzurichten.
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Stellungnahme zur Machbarkeitsstudie eines Radschnellweges (R.) 
zwischen Wismar und Schwerin

1. Die in der Wirtschaftsausschusssitzung der Landkreises NWM am 10. 11. 
2020 geäußerten Bedenken, dass die Streckenführung des R. entlang der 
B 106 nicht sinnvoll ist, leuchtet ein. Auch nach Schließung der Lücke 
zwischen Zickhusen und dem Abzweig nach Wendisch Rambow wird 
dieser Weg nicht so häufig genutzt, dass ein Ausbau zu einem R. sinnvoll 
wäre.

2. Dieses Argument trifft aber bei der 2. Variante des R. zwischen der 
Bahnstrecke und dem Schweriner See nicht zu. Schon jetzt werden die 
Radwege zwischen Hohen Viecheln über Bad Kleinen nach Lübstorf bis 
Seehof stark frequentiert. Von Ostern bis spät in den Oktober hinein und 
sogar noch im November sind immer wieder ganze Familien und große 
Gruppen auf dieser Route unterwegs.

3. Aber die geplante Streckenführung  auf den jetzt schon genutzten Wegen 
vor allem durch Bad Kleinen entspricht nicht den Anforderungen an einen 
R. Deshalb nutzen die Fahrradfahrer häufig die Fußwege (an der L31) oder 
sie müssen auf engen Wegen dem Autoverkehr ausweichen (z.B. An der 
Brücke) Dort ist außerdem die enge, steil hinabführende Kurve sehr 
gefährlich.

4. Deshalb sind auch die Vorzugsvarianten des Planers für Bad Kleinen 
überhaupt nicht geeignet, weil sie im Wesentlichen am derzeitigen 
Zustand nichts ändern würden. Auch die Streckenführung entlang des 
Uferweges würde die Gefahrenquellen An der Brücke nicht minimieren. 
Auch der Uferweg ist gegenwärtig schon durch die Arztpraxis, die Marina 
die Gaststätte „Seeblick“ und den Badestrand stark durch Autoverkehr 
belastet und wird es noch mehr, wenn das Mühlenquartier wie geplant 
und zum Teil bereits genehmigt ausgebaut wird.

5. Die Vorzugsvariante des Planers verbindet den Umsteigebahnhof in keiner 
Weise und dem ÖPNV, da keine Brücke von der Seeseite direkt zum 
Bahnhof und den Haltestellen des ÖPNV führt. Aber diese enge 
Verknüpfung zwischen dem R. und den öffentlichen Verkehrsmitteln 
müsste doch Ziel eines solchen Vorhabens sein.

6. Die Planung zeigt von Gallentin aus in Richtung Anglerheim zwei 
Varianten. Die Variante direkt am See wird auch jetzt schon durch 
Autofahrer, Fahrradfahrer, von Wanderern und Spaziergängern genutzt. 
Aufgrund von Umweltauflagen ist es der Gemeinde Bad Kleinen bisher 
nicht gelungen, die Qualität dieses Weges zu verbessern. Diese 



Umweltauflagen müssen doch auch bei der Planung des R. beachtet 
werden.

7. Die Variante in der Nähe der Bahn zwischen Gallentin und Anglerheim 
wäre sinnvoll, da sie die einzige Variante in der bisherigen Planung ist, die 
allein für den Fahrradverkehr vorgesehen ist.

8. Die Wegeführung durch Gallentin in Richtung Wiligrad auf dem bisherigen 
Radweg bringt keine Verbesserung für die Radfahrer, da auch hier 
Mischverkehr in Gallentin auf enger Straße und die Nutzung des Weges 
durch die Forstwirtschaft und Wanderer durch den Wald zu beobachten 
ist.

Wenn diese Machbarkeitsstudie nicht eine vollkommen nutzlose 
Steuerverschwendung bleiben soll, sollte folgender Vorschlag überprüft 
werden:

1. Die seeseitige Baustraße beim Ausbau der Bahnstrecke zwischen Bad 
Kleinen und Lübstorf direkt neben den Gleisen sollte für den R. geprüft 
werden.

2. Kurz vor dem Anglerheim befindet sich unter der Bahn ein kleiner 
Durchlass für ein Fließgewässer. Es sollte geprüft werden, ob nicht an 
dieser Stelle eine Unterführung für den R. geschaffen werden kann. An 
irgendeiner Stelle muss ja der R. ohnehin über oder unter die Bahn geführt 
werden, wenn er Richtung Wismar führen soll.

3. Nach dieser Unterführung kann dann der Weg durch den Wald am 
Eiertunnel und am ehemaligen Kurhaus vorbei in Richtung Bahnhof 
geführt werden, ohne in Konflikte mit anderen Verkehren zu kommen.

4. Vom Bahnhof aus kann der R. dem Rosensteig und dann dicht an der Bahn 
bis zur Mühlenstraße folgen.

5. Unter der Mühlenbrücke ist zu prüfen, ob der Platz für den R. reicht. Auf 
dieser Seite war im Rahmen der Elektrifizierung der Bahn ein weiteres 
Gleis geplant, das aber dann nie gebaut wurde. Deshalb wurde aber an 
dieser Stelle durch Bagger die Fläche für die Bahn verbreitert.

6. Im Folgenden müsste dann geprüft werden, wie die Wegeführung in 
Richtung Wismar bzw. Hohen Viecheln fortgesetzt werden kann.

Abschließend möchte ich noch einmal betonen, dass die bisher vorliegenden 
Varianten in keiner Weise den Anforderungen an einen Radschnellweg 
gerecht werden. Auf jeden Fall müsste aus meiner Sicht der Bahnhof Bad 
Kleinen mit dem R. verbunden werden und es muss die innerörtliche 



Wegeführung durch Bad Kleinen so verbessert werden, dass man möglichst 
behinderungsfrei mit dem Fahrrad durch das Gemeindegebiet kommt.

PS: Ich bin bereit, den Planern oder Planerinnen meine Vorschläge zu 
erklären.

Hans Kreher

Vorsitzender des Ausschusses für Entwicklung und Tourismus

Mitglied des Kreistages NWM
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